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In eigener Sache

Hallo liebe Leser des Tierheimma-
gazins,
wir möchten an dieser Stelle die 
Gelegenheit nutzen und berichten 
was aus fünf ehemaligen Lübecker 
Tierheimhunden geworden ist. Da 
ich der Dienstälteste bin, werde 
ich versuchen, ein paar Zeilen von 
uns zu berichten, und auch wenn 
es unhöflich ist, fange ich mal mit 
mir an:

Mein Name ist Drago
und wie ihr auf den 
Fotos sehen könnt bin, 
na ja war ich ein sport-
licher durchtrainierter 
Schäferhund – keiner 
wird eben jünger! 1996 
bin ich in einer Zucht in 
Dassow geboren, leider 
konnte ich bei meiner 
ersten, zweiten und drit-
ten Familie nicht blei-

ben. Eigentlich hatte ich die Hoff-
nung nach insgesamt drei Jahren 
Tierheim schon fast aufgegeben. 
Eines Tages im Jahr 2000 kamen 
dann aber endlich meine Men-
schen vorbei und dank Tierpfleger 
Tomas haben Julia und Axel es mit 
mir versucht. Und was soll ich euch 
sagen, alles lief super. Julia fing an 
mit mir zu arbeiten: erst Unterord-
nung und dann später der Einstieg 
in die Rettungshundearbeit.

Ja, die BRH - Rettungshundestaffel 
Schleswig-Holstein Ost e.V. ist das 
was uns fünf ehemalige Tierheim-
hunde verbindet.

Ach ja aber wie mein Frauchen so 
ist, die Arbeit wurde anspruchsvol-
ler und ich war auch nicht mehr 
der Jüngste, also kamen die Beiden 
auf die putzige Idee einen zweiten 

Hund in unsere beschauliche klei-
ne Familie zu holen. 

Bora vom Birkenmoor saß zufäl-
lig gerade im Tierheim rum, sie 
ist eine reinrassige Malinoisdame. 
Leider wurde ihr Herrchen krank 
und sie kam mit 14 Monaten ins 
Tierheim Lübeck. Nun nervte 
mich keiner mehr mit irgendei-
ner Arbeit, die ich machen sollte 
dafür nervte jetzt Bora bei uns zu 
hause. Was ich ja zugeben muss, 
Bora macht ihre Sache in der Ret-
tungshundestaffel sehr gut. Neben 
diversen Begleithundeprüfungen, 
Ausdauerprüfungen hat sie mittler-
weile sechs Rettungshundeprüfun-
gen bestanden und wird bei uns 
in der Staffel in der Flächensuche 
und der Wasserortung eingesetzt. 
Insgesamt gingen Julia und Bora 
bis heute 34-mal zusammen im 
Bereich Lübeck und Ostholstein in 
den Einsatz, um vermisste Perso-
nen gemeinsam mit der Rettungs-
hundestaffel zu suchen.

Nachdem dann unsere kleine 
beschauliche Familie noch um 
zwei Kinder, 4 Esel, ein Pferd, drei 
ebenfalls aus dem Tierheim stam-
menden Katzen angewachsen war, 
musste mein Frauchen mit ihrer 
Freundin Martina ja unbedingt 
wieder durch das Tierheim bum-
meln und was soll ich euch sagen, 

welch Zufall diesmal saß da Spike.

Spike ist ein Schäferhund Doggen-
mischling. Spike ist am 14.08.2005 
geboren und war nun gerade mal 
niedliche 6 Monate alt und auch 
noch gar nicht soooo groß – was 

sich noch ändern sollte – aber auf 
mich hört ja keiner! Herrchen hat 
ja noch versucht zu mir zu halten, 
aber nach einer Probewoche bei 
uns zu hause und einem Kenn-
lerntraining in der Staffel war es 
um meine verdiente Rentnerruhe 
entgültig geschehen. Mal abgese-
hen davon, das Spike doch noch 
ziemlich viel gewachsen ist und 
mittlerweile stattliche 43 Kilo auf 
die Waage bringt, hat er immer-
hin schon die Begleithundeprüfung 
bestanden und ist auf dem besten 
Wege ein ganzer Rettungshund zu 
werden. Wenn man nun meinen 
Menschen glauben kann und in 
dem Punkt kann ich nur auf Herr-
chen hoffen, ist unsere Familie erst 
einmal komplett.
Neben Spike und Bora gibt es in 
unserer Staffel aber noch weitere 
Hunde aus dem Tierheim Lübeck.

Amba zu Beispiel, auch so ein 

Neues Glück 
in der 
Rettungshundestaffel
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zufälliger Martina-und-Julia-
gehen-mal-durch-das- Tierheim-
Fund. Aber lassen wir Amba doch 
selbst zu Wort kommen, dann 
kann ich mich ein bisschen aus-
ruhen: Hallo ich heiße Amba und 

wurde am  23.03.2005 geboren. 
Man sagt, ich sei ein Münsterlän-
der-Mix. Man schiebt heutzutage 
gern vieles auf die so genannte 
„schlimme Kindheit“, es soll bei 
mir so gewesen sein, aber ich als 
Hund sehe das nicht so wie die 
Menschen. Man hat mich von mei-
nem Frauchen und meiner Mama 
getrennt und ich bin ins Tierheim 
Lübeck gekommen. Was aus mei-
nen Geschwistern geworden ist, 
weiß ich nicht. Nur kurz war ich 
im Tierheim und freute mich über 
jeden Besuch. Zum Gassigehen 
haben mich Bora, Josy und Drago 
oft abgeholt. Mitgebracht haben 
sie zwei Menschen, die auch ganz 
nett waren. Im Oktober 2005 bin 
ich dann zur Labbihündin Josy 
und dem vierköpfigen menschli-
chen Rudel gezogen. Im Gegensatz 
zu den Besuchen habe ich danach 
mein wahres Gesicht gezeigt. Ich 
habe nämlich nie gelernt, allein 
zu bleiben. Trotz intensiven Übens 
will ich es heut noch nicht wirklich. 
Toll ist es auch Menschenfutter zu 
klauen, aber nur um zu probieren, 
was die Menschen so futtern. Ruhi-
ges Hundeleben? – Weit gefehlt! 
Ich fahre zweimal die Woche mit 
meinen Menschen zum Training, 
weil die der Meinung sind das ich 
Leute suchen soll, die sich verlau-

fen haben. Ich habe mit Herrchen 
im März die Begleithundeprüfung 
abgelegt, so mit Fußgehen und 
Sitzmachen und so weiter. Mehr 
fällt mir im Moment nicht ein.

Na gut dann muss ich wohl weiter 
schreiben, einen haben wir näm-
lich noch vergessen: „Rennwurst“, 
na ja eigentlich heißt sie Bonny 
und irgendwie passt sie auch nicht 

wirklich in das typische Rettungs-
hundeprofil. Wie das halt so ist, 
Bonny ist genau so alt wie Spike 
und kam zur gleichen Zeit nach 
Krumbeck. Wir sind sozusagen 
Nachbarn. Spike und Bonny haben 
sich auf Anhieb ineinander verliebt 
– wo die Liebe hinfällt! Da Bon-
nys Frauchen schon etwas älter ist, 
nimmt Inga nun Bonny mit zum 
Rettungshundetraining und was 
soll ich euch sagen, Rennwurst 

macht ihre Sache wirklich gut, mal 
sehen was draus wird!

So, nun habe ich Euch gleich von 
fünf ehemaligen Tierheimhunden 
berichtet, die alle eins gemeinsam 
haben. Wir sind alle sehr froh bei 
unseren Menschen eine zweite 
Chance bekommen zu haben und 
freuen uns sehr in der Rettungs-
hundearbeit zeigen zu können, was 
in uns steckt und das ist wirklich 
eine ganze Menge.

Wenn ihr Lust habt, mehr über 
die Rettungshundestaffel zu erfah-
ren, könnt ihr uns im Internet 
unter www.rettungshundestaf-
fel.info besuchen. Oder ihr trefft 
uns live auf dem Tierheimfest am 
24.06.2007. Dort werden wir mit 
der Rettungshundestaffel wieder 
zwei Vorführungen zeigen, eine 
Tombola veranstalten und eure 
Fragen am Infostand beantwor-
ten. Wir freuen uns auf Euch, Euer 
Drago mit Bora, Spike, Amba und 
Bonny

Fünf auf einen Streich (von links nach rechts: Amba, Spike, Bonny, Drago (hinten), Bora (vorne))
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